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SPD : Wichtiger Baustein

∎ SPD-Fraktion-Chef Udo So-
bieski freut sich über die neue Li-
nie 391 . Insbesondere auch die
Nutzer der Linien 368 und 390
profitierten davon . Gerade auf
dieser wichtigen Strecke sei das
zusätzliche Angebot ein absoluter
Gewinn für die ÖPNV-Benutzer
und für die, die es noch werden
möchten".

:	

„Gänse verschmutzen
kaum das Wasser"

Die Bürgerinitiative Wasservögel be-
grüßt die Entscheidung der Stadt,
Kanada- und Nilgänse in Hemer
Grünanlagen nicht zu bejagen . Das
Bejagen führe zu einer erhöhten Ver-
mehrungsrate und hätte eine größe-
re Anzahl von Gänsen zur Folge .

Die weiteren von Stadtgrün ge-
planten Einzelmaßnahmen für ein
„Gänse-Management" wie die Ufer-
bepflanzung, der Eiertausch und die
Langgraswiesen seien sinnvoll, aber
durch zwei Punkte zu ergänzen . Füt-
terverbote hält die BI für wirkungs-
los. Hier gebe es bessere Möglichkei-
ten. „Kinderzeichnungen erklären
ohne Sprachbarriere am besten, wa-
rum das Füttern nicht gut für das
Wasser und auch nicht gut für die
Vögel ist", sagt BI-Sprecher Rafael
Wagener.

Müll, Brot und Laub als Verschmutzer
Und zweitens werde das Wasser
nicht in erster Linie von Wasservö-
geln belastet, sondern auch durch
Müll, ins Wasser geworfenes Brot
und Laub. Wagener: ,Während En-
ten sich überwiegend im Wasser auf-
halten, sind Gänse nur sehr selten im

V

∎ Mit dieser Verbesserung werde
nun auch der Campus der Fach-
hochschule für öffentliche Ver-
waltung an der Görresstraße an
den Wanner Hauptbahnhof ange-
bunden. Das Fazit von Udo So-
bieski : Die neue Linie sei „ein
wichtiger Baustein zur Attrakti-
vierung des ÖPNV in unserer
Stadt" .

BI Wasservögel meldet sich zu Wort

Viele Kanadagänse gibt es im Dorne-
burger Park.
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Wasser. Entsprechend klein ist ihr
Anteil an der Überdüngung der Ge-
wässer." Für die Reinigung der Ge-
wässer empfiehlt die BI Wasservögel
die Anschaffung und den Einsatz
von Schlauchboot und Kescher, wie
sie in den Niederlanden in den
Grachten zum Einsatz kämen . Dass
Stadtgrün nicht verstärkt Wege und
Wiesen reinigen will, findet bei der
BI kein Verständnis. „Die Reinigung
der öffentlichen Grünanlagen ist
und bleibt eine kommunale Aufga-
be, auch dann, wenn Bürger sich
unter anderem auch für die Instand-
haltung und Qualität der Grünanla-
gen engagieren", sagt Wagener.

füttert werden. Hinzu kommen die Zahlen beziffern
großen elektronischen Anzeigeta- binationen 386
fein vor den Bahnhöfen. Auch im könnten Fahrgä
Dienstplan für die Fahrer müssen sätzliche Fahrt
die Fahrzeiten hinterlegt sein, um stündlich gebe i
die Einsätze planen zu können. Und für rund 120 Per
schließlich müssen auch die entspre- tung. Dass die
chenden Masten an den Haltestellen ausbaut, offenb
umgerüstet und die Fahrpläne mon- gleich . Gab es 1
tiert werden. waren 2018 bei

Da die HCR mit der 391 ihr Ange- der Fahrgäste s
bot ausweitet, musste sie vier neue raum von 14,2
Gelenkbusse anschaffen, auch sechs Millionen, die
neue Fahrer wurden eingestellt . Da- von 53 auf 66 .

Kritik am Umgar
Behindertenpan

Parkplatz nach Tod des Nutzers nick
Ein nicht mehr genutzter personen-
bezogener Schwerbehindertenpark-
platz auf der Heidstraße in Wanne
ruft Anwohner auf den Plan . Sie kri-
tisieren, dass der Parkplatz trotz des
Todes des bisherigen Inhabers nicht
freigegeben werde. Der Einzelfall
wirft auch die Frage nach der grund-
sätzlichen Praxis in Herne auf .
Sie sei in den vergangenen Wo-

chen schon zweimal im Wanner Bür-
gerbüro der Stadt gewesen, um auf
diesen Missstand aufmerksam zu
machen, berichtet eine unmittelbare
Anwohnerin (Name der Redaktion
bekannt) . Der Parkraum sei auf der
Heidstraße in diesem Bereich
knapp . . Die Stadtmitarbeiterinnen
hätten sich gekümmert und in ihrem
Beisein das Problem an andere
Dienststellen weitergegeben, pas-
siert sei jedoch nichts, sagt die 70-
Jährige und beklagt den Umgang mit
Bürgeranliegen .

Stadt ist auf Meldungen angewiesen
Die Stadt berichtet, dass dieser Be-
hindertenplatz aufgrund von Be-
schwerden überprüft worden sei, da-
mals jedoch zu Recht bestanden ha-
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